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Das Filmschaffen in der Schweiz
zur Zeit des Stummfilms ist kaum
erwähnenswert, trotz des
Enthusiasmus einiger Pioniere: Lazar
Wechsler, Begründer der Firma
Praesens im Jahre 1924, der Flieger

Walter Mittelholzer oder der
Genfer C.-G. Duvanel, welcher
mit Arthur Porchet als Kameramann

für ein Lausanner-Unter-
nehmen Aktualitäten aufnahm,
die erste schweizerische
Filmwochenschau, die wegen der zu
kostspieligen und komplexen
Technik des Tonfilms wieder
verschwand. Von 1930 an verhinderte

die Mehrsprachigkeit des
Landes das Aufkommen einer
nationalen siebenten Kunst, die auf
unserem ganzen Territorium
leicht zu vermitteln gewesen
wäre.
Die französische Schweiz, damals
fasziniert von dem, was von Paris
kam, zeigte keinen grossen
Schaffenswillen. Das Hauptzentrum

entwickelte sich in Zürich,
wo bis 1939 Dokumentarfilme,
sowie seltener, einige längere
Spielfilme gedreht wurden, so vor
allem Füsilier Wipf (1938) und
Wachtmeister Studer (1939), beide

von Leopold Lindtberg. Doch
dann änderte sich auf einmal die
Lage unseres Landes mitten in
einem Europa im Kriege, was die
Aufnahme des Kampfes gegen
totalitäre Ideologien forderte.
Aufgrund des Vollmachtenbeschlusses

führte der Bundesrat 1940
die schweizerische Filmwochenschau

ein, eine wöchentliche
Aktualitätensendung von acht bis
zehn Minuten in den drei
Landessprachen, welche obligatorisch in

allen Kinotheatern gezeigt wer-

«Derborence», 1985
Photos: Cinémathèque Suisse

den musste. Im übrigen spornte
die Notwendigkeit, den eidgenössischen

Geist zu verstärken, mehrere

Filmschaffende an. Sie brachten

Klassiker der schweizerischen
Literatur auf die Leinwand,
namentlich von Gottfried Keller, von
welchem Hans Trommer mit
herrlicher Lyrik Romeo und Julia auf
dem Dorfe (1941) und Lindtberg
Die missbrauchten Liebesbriefe
(1 940) für den Film gestalteten. In

dieser Zeitspanne wurden alljährlich

bis zu zehn oder zwölf Spielfilme

gedreht.

Neue Optik
Mit der Rückkehr des Friedens
liess diese Vitalität nach, und der
Markt öffnete sich wieder der
Produktion aus dem Ausland. Man
musste die Entfaltung des neuen
westschweizerischen Films
abwarten, bis Zürich mit Verspätung
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